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beauftragt, das Evangelische Hilfiswerk In Utopien Dieser AECHE Mensch“ prasen-
der englischen Besatzungszone - ler! sich besten bel jenen „MaCNtVOlN-
menzulassen. urz daraui wurde len Demonstrationen“, die den Diktato-
dem Leıter un!| Hauptgeschäftsführer des TCN, beruch den „Kundgebungsteilneh-
Evangelischen Hiliswerks In WestIalen mern  d das erreichte MaIls der Unterwer-
Diese ase, die Dis 1950 währte, stellt Ge- fung „demonstrieren“. Stalin ieß In MoOs-
rald Schwalbach, hessischer Pfarrer, In Sse1- kau den Ring der „Kommunistischen Ka-
1E Beıtrag 171—182) dar. ach Paw- thedralen“ errichten. Hitlers ane für die
owskıis Rückzug dus der westlälischen Umgestaltung der „Reichshauptstadt Ber-
Verbandsdiakonie fand dieser miıt der 1m lin“ bhieben 11UT deshalb ragment, weil
DL 1951 erfolgten ründung des An der rlieg die vollständige Ausführung der
staltsbundes „Johanneswerk CI} größenwahnsinnigen ane des „Führers“

Betätigungsield bis seinem über-
hinderte Der DDR-Diktator Walter Ul-
un se1INes Architekten Albert peer VCI-

raschenden Tod 1mM August 1964 Dieser
Zeıt widmet sich der Gemeinschaflftsbei- bricht ie $ die Schlösser In Berlin un
Lrag 183-—-194) VO Gerald Schwalbach Potsdam ausradieren. Es folgten ahlrei-
und Barbel Thau, während eiztere 1mM AD che Kirchenruinen, die durchaus wieder
schlielßsenden Beıtrag 195—-199) einen aufzubauen BCWESECIH waren, ber uch
knappen us  1C auf die Entwicklung unzählige Bürgerhäuser, Adelspaläste,
des Evangelischen Johanneswerks Gutshäuser unandere Zeugnisse der Ver-
VO 1964 DIS ZUTL[r Gegenwart gibt gangenheit. Besonders konsequent wute-

Fazıt ESs 1st DOSILLV herauszustellen, da te die „Grofßflächenenttrümmerung“ In
iıne grolse diakonische Einrichtung . Dresden Was dort un In der SaNzZzeCNH DDR
runden Geburtstag ihres Grunders N1IC noch 1mM nachhinein vernichtet wurde,
ine Hochglanz-Jubelbroschüre vorlegt, ält siıch hne große Muühe dem [NOI1LU-
sondern Wert legt au{l einen ebenso le- mentalen zweibändigen Werk „Schicksale
senswerten WI1e€e allgemeinverständlichen deutscher Baudenkmale 1m zweıten Welt-
Band, dessen eıtrage gleichwohl alle auf rieg Eine Okumentation der chäden
wissenschaftlichem Nıveau gehalten sind. un Totalverluste auft dem Gebilet der
Der Band vereint die diakonische Zeıtan- entnehmen, die die Denkmalpfle-
Sds«Cc mıiıt Zukunitsiragen der Diakonie e1- CI der DDR In zweıter Aufllage 1980 1M
nerse1its und mıiıt historischen Fachbeiträ- Ost-Berliner Henschelverlag vorlegten.
gCHN andererseilts. Insbesondere die Beıiträ- Diese Publikation mıt ihren 2040 ü
D uüber ar awlowski un: das Evangeli- dungen, In der die Vernichtung der Le1pzl-sche Johanneswerk bilden einen weılıteren BCr Universitätskirche allerdings uch 11UT
Baustein 1ImM Rahmen einer reglionalhisto- Salız versteckt rtwähnt werden durfte, 61-
rischen Ausdifferenzierung diakoniege- gnalisierte einerseılts den hinhaltenden
schichtlicher Forschung.

Volker Herrmann
Widerstand, den die DDR-DenkmalpflegeHeıidelberg dem ideologisch motivierten Vernich-
tungswillen der SED-Machthaber DE
genzusetzen versuchte. S1ie zeugte ber
uch VO einer Veränderung In der ideolo-

inter, Christian: Gewalt Geschichte gischen Großwetterlage: Unter den 1IcCNH-
Der Weg ZUr SPrengung der Unwversitätskir- wWorten „Erbe und Tradition“ hatte die
che Le1pztg E TrDeıten ZU ırchen- un ED-Führung ab der siebziger TE
Theologiegeschichte 2) Leipzig die Anwelsung gegeben, die TE deut-
Verlagsanstalt) 1998, 344 D ADD., K, sche Geschichte für die „Nationalge-ISBN 3-374-01692-8 schichte der vereinnahmen.

l1ele der VO  - TIC angeordneten
Zum Wesen VO.  b Diktatoren gehört ihre Zerstörungen konnten hne größerenNeigung, siıch als Stadteplaner grolisen Widerspruch Aaus der Bevölkerung urch-

1ls betätigen. Die Bilddokumente Sind geführt werden. einer systembedingtenallgemein bekannt, die Stalin, Hitler un Mangelwirtschaft WarTr die rage, wolur
Ulbricht zeigen, WI1IeEe S1E HEHE Stadtland- die wenigen Ressourcen 1n der Bauwirt-
schaiten odell gestalten. Dabei geht schaft eingesetzt werden sollen, LLUI

einmal die Korrektur VO  — Geschich- schwer entscheiden Viele votlerten da
Diıie Zeugnisse einer unerwuünschten begreiflicherweise her für die eKOnN-

Geschichte mussen aus der Stadtland-
schafit und damit AdUs dem kollektiven Ge-

struktion“ der eigenen Wohnung der gal
ine Neubauwohnung ın einer der Plat-

dächtnis verschwinden. Das eigentliche tenbausiedlungen als für den Wiederauf-
Ziel Der 1st die Formierung eines e HC Dau eines historischen Baudenkmals. WI1-
Menschen“ als zentraler TO totalıtärer derstand begann siıch TST T, als die
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ED-Führung daran Q1Ng, uch völlig 1N- DDR unzählige Menschen allabendlich
Bauten schleifen, die Gestal- die Sendungen des Prager undiunks un!

Lung der „sozlalistischen tädt“ VOLTLallZUu- begeisterten sich für die Vision eines „5o-
reiben Der berühmteste, wWenn Nn1ıC der zialismus mıt menschlichem Antlıtz
berüchtigtste Fall dieser Art WarTr der der Winter rekonstruilert In seiner etailge-
Leipziger Universitätskirche, die sattigten Studie zunächst die „Geschichte

Maı 1968 gesprengt wurde un 1nNe der Zerstorung der Universitätskirche ST
wesentlıche Statıon 1Im Prozefßß der VO  - der auli  4 bis hin jenem Jlag dem meh-
SED vorangetriebenen Entchristianisie- TICIC Tausend Zuschauer, darunter I1wa
[UMNS der DDR markiert. bis In Trauerkleidung, dem Ende der

Dıie für diesen Akt des Vandalismus Ver- ber 700 jährigen Kirche eiwohnten
antwortlichen wulsten, Waäas$s S1E Das Trauergeläut der anderen Leipziger
on 1961 Elisabeth Huttner der ırchen Waäal staatlicherseits untersagt
Philosophischen der arl-Marx- worden. uch das Landeskirchenamt
Universitat Leipz1ig ihre umfassende wunschte kein Geläut, nachdem die Kır-
Dissertation „Dıe Pauliner-Universitäts- che verloren Wal. Der hinhaltende 1lder-
kirche Leipzig Geschichte un edeu- sStan: der Universitä un insbesondere
tung vorgelegt. Dıe Arbeit durite damals ihrer Theologischen at, der enk-
N1C gedruc: werden un: wurde eNTt- malpflege (In ED-Papıeren verac  ich

en ewohnheiten uch In der als „Denkmalschützler bezeichnet), der
Uniıversita N1C archiviert. Erst 1993 Kirchenleitung, einzelner DU-Mitglie-
konnte ine VO  3 der Autorin rekonstru- der un vieler Burgerinnen un: Bürger
lerte Fassung 1m Weıilmarer Verlag Her- WarT vergebens SCWESECN. Der Leipziger
Ianı Boöhlaus Nach{folger erscheinen. ED-Chefl Paul TO  TE formulierte In SC-
Bereıits 1992 Clemens Rosner se1ıne wohnter Brutalität die Alternative „Ent-
Studie „Die Universitätskirche Leipz1ıg weder wollen S1E 11U. die Universitat, soll
Dokumente einer Zerstorung“ 1 TaC die Wissenschaft blühen un S1E wollen
vorgelegt. 1999 erschien Katrın Löfflers eın anständiges eben, der WIT bauen
Buch „Die ZerstOörung. Dokumente un iırchen  4 (206)
Erinnerungen D: Fall der Universitäats- esonders verdienstvoll sind inters
kirche Le1ıpzıg SCHNaAUC Untersuchungen den „beteilig-

Christian Wınter, geb 1965 In Borna bei ten Personen, Gruppen un: Instıtutionen
un ihrer In den Auseinanderset-Leipzig, eologe, seit 1991 wissenschalit-

licher Mitarbeiter der Sächsischen ZUNSCIL die Universitätskirche“. Hıer
Akademie der Wissenschalften Le1ipzig, geht die SED-Formationen, die Ost-
hat sich 1n seliner 1994 dMNNSCHOININECNENMN CDU, die Regierung un die Minıisterlien,
Dıissertation auf „Dıe Auseinandersetzun- die Leipziger Gremien, die Polizei un den

Staatssiıcherheitsdienst, die Kirchen, dieSCIl die Universitätskirche ST Pauli
Leipzig Vorgeschichte und InNnstande der Universitat, die Denkmalpfleger, die ArT-
Zerstorung“* (SO der urspruüngliche 1ıte chitekten, die Presse un die Reaktionen
der issertation) konzentriert. Der Skan- iın der Leipziıger Bevölkerung SOWI1eEe aus
dal hat 1ine breite archivalische Spur hin- Westdeutschland un dem Ausland
terlassen. Wiınter nın die estande des „Auffällig zurückhaltend und freundlich“
ZK und des Politbüros der SED, des I: berichtete 7.B Eduard Beaucamp In der
bricht-Büros, des MIS, des Bezirkspartel- FAZ VO 13 prı 1968 (vgl 174) edig-
archivs Le1ipzıg der SED, der Bezirksbehör- ich Hans Lindemann Jeierte 1mM Deutsch-
de Leıipzig der Deutschen Volkspolizei, des and Archiv 1ne ausgesprochen kritische
Bezirkstages un! der Stadtverordneten Darstellung der Ereignisse. Winter wird
Leipzig, der Universität Le1iıpzıg un: ihrer wohl zuzustimmen se1n, WE die Stu-
Theologischen al, der Sächsischen dentenunruhen un Streiks, den let-
Akademie der Wissenschaliten, der uper- namkrieg un den beginnenden Conter-
intendentur Leipzig-West un des Zentra- gan-Prozels, ber uch die Ereignisse In
len Parteiarchivs der Gst-C DU Ebenso der CSSR als Gründe aliur benennt, dals
reichhaltig 1st die 1STE der benutzten Lıte- das Ende der Leiıpziger Universitätskirche
AF es das zeıg DiIie Zerstorung der In der westdeutschen Offentlichkeit keine
Leipziger Universitätskirche blieb kein spielte.
Winkelereignis der DDR-Provınz Sie Um wichtiger 1st CS, die Geschehnisse
ste vielmehr für ine zentrale Ause1in- die Leipziger Universitätskirche pPrazl-
andersetzung In einer besonderen In die Geschichte VO  - Opposıtion und
Krisensituation der SED-DIi  atur. Als die Widerstand In der DDR einzuzeichnen.
Sprengung Leipziger Augustus-/Karl- Wiınter votlert hier sehr dUSSCWOSCH,
Marx-Platz erfolgte, hörten uch In der WE zunächst feststellt „Bel der Beur-
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teilung der Toteste [gegen die pren- tuür die Beseitigung er Rulmen empfin-
gung mMuUu die Siıtuation In der DDR 1ın den uch ine antikirchliche IMMUnNng,
den sechziger Jahren berücksichtigt W[ - gerade In der Arbeiterschaft, die athei-

Demonstranten 1 unı 1953 uch in
den Das orgehen der Staatsmac tische Propaganda tarker wirkte, ber

uch marxistisch gepragten Wissen-
Leipzig gab €e1 Tote un: Verwundete schaitlern der Uniıversita Wrlr uUurcn-

Wal noch en 1mM ewulstsein Den Ze1- dus vorhanden“ (292)
tungsartikeln, die die en Fröhlichs bemuht sich der Leipziger aulı-

nervereıin den Wiederaufbau der Kırun TESSES [Oberbürgermeister In Leip-
z1g] wiedergaben, WarT entnehmen 5L che A als weithin sichtbares ymbo Tur die
13 da die ED-Führung ıuch 1968 Unbeugsamkeit der Leipziger Burger un
keinen Protest der Widerstand dulden als Mahnmal tur die Dier einer vlerzig
wollte TSImMals se1it 195 kamen dennoch TE währenden Willkürherrschaft“
Menschen Aaus en Schichten 1INe€e Harald ritzsch). DIie Chancen dafür STE-
staatliche Aktion be- hen N1IC. gut Als Symbol des Widerstan-
rechtigter Nngs VOT einer uch Jetz wIle- des 1st die Nikolaikirche se1t dem Herbst
der em entschlossenen Staatsmac 1989 1mM Gedächtnis der „Heldenstadt

nNgs un Hoffnungslosigkeit SOWIle, Le1ıpzıg  D verankert. Die Vernichtung der
besonders uch In den Kirchenleitungen, Universitätskirche bleibt jedoch „eine
der Wille, ine Eskalation der Auseinan- Wunde 1ImM Denken und Fühlen der aı
dersetzungen vermeiden, verhinder- (Einbandtext des Buches VO  — Wiınter), die
ten stärkeren Protest* (29 Andererseits 198088 vernarben kann, WE dNSCINCSSCHNE
galt Der auch, „dal 1n der Bevölkerung Formen der Erinnerung dieses SED-
durchaus USPTUC. den Neubauplänen Verbrechen un des Widerstandes dage-[der Universitat| gab Eine noch vorhan- SCII gefunden werden.
ene Aufbaustimmun: ieß Begeisterung Telgte eter Maser
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